
HETZENBACH. Vor 40 Jahren hatte En-
gelbert Piendl die Idee, um den Pfingst-
montag mit seinem seit Jahrhunder-
ten bestehenden Standmarkt herum
ein Fest zu veranstalten, es hat sich
zum „Volksfest des Vorwalds“ entwi-
ckelt und lockt jedes Jahr viele Besu-
cher an. So auch heuer wieder, vier ta-
ge langwar volles Programm.

Zum Auftakt am Freitag spielten
die „Kasplattnrocker“ für ein vorwie-
gend jugendliches Publikum auf. Zum
offiziellen Auftakt am Samstag ver-
sammelten sich die vielen Vereine auf
dem Platz beim Lindenhof und ent-
lang der Straße, gemeinsam wurde in
der Ortsdurchfahrt bis zum Ortsan-
fang, dannwieder zurück und ins Fest-
zelt eingezogen.

Mit fünf Schlägen nahm der Zeller
Bürgermeister Thomas Schwarzfi-
scher den Bieranstich vor, danachwur-
de gemeinsam auf ein gutes Gelingen
angestoßen. Festleiter Thomas Piendl
dankte den vielen Vereinen für die
Teilnahme sowie der Zeller Feuer-
wehrkapelle und der Stadtkapelle Ro-
ding für die musikalische Begleitung.
Besondere Grüße galten Pfarrer Ralf
Heidenreichmit den Erstkommunion-
kindern, die erstmals mitmarschiert
waren sowie der Familie Rasel von der
Brauerei, ebenso den anwesenden Bür-
germeistern undGemeinderäten.

Man könne stolz sein auf 40 Jahre
Pfingstfest in Hetzenbach, so Thomas
Piendl, das zurückgehe auf die Kirche
Sankt Leonhard und den Standmarkt
rund um die Kirche. Einen Dank rich-
tete er an seinen Vater, der damals den
Mut hatte, die Tradition aufrecht zu
erhalten und mit einem Festbetrieb zu
bereichern.

Bürgermeister Thomas Schwarzfi-
scher betonte, beim Hetzenbacher
Pfingstfest sei für alle Generationen
und Altersgruppen etwas geboten, er
dankte der gesamten Familie Piendl
für ihren Einsatz und die Pflege der
Tradition. Den Gästenwünschte er un-
terhaltsame Stunden in Hetzenbach
und eine gute Unterhaltung bei Fest-

bier und Schmankerln.
Pfarrer Ralf Heidenreich wünschte

dem Fest einen guten und unfallfreien
Verlauf, verbunden mit dem Wunsch
an die Festbesucher, doch auch dem
Gottesdienst am Pfingstmontag jene
Beachtung zu schenken, die er verdie-
ne.

Engelbert Piendl freute sich darü-
ber, dass sich auch heuer wieder so vie-
le Vereine und Gäste eingefunden hat-

ten. Natürlich sei mit einem solchen
Fest auch viel Arbeit verbunden, doch
nehme man diese gerne auf sich. Von
Anfang an sei es sein Bestreben gewe-
sen, Pfingstmontag und auch dem
Leonhardifest im November in Het-
zenbach jene Geltung zu verschaffen,
die es verdient. Ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott galt allen, die ihn und seine
Familie all die Jahre und auch heuer
unterstützt haben.

JUBILÄUMVor 40 Jahrenwar
der erste Bierzeltbetrieb über
Pfingsten in Hetzenbach.
Großartiger Auftaktmit
Festzug und Bieranstich
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VON PETER NICKLAS

„Volksfest desVorwalds“ ein
Magnet für viele Besucher

Die Familie Piendl und die Ehrengäste marschierten nach der Blaskapelle
Zell an der Spitze des Einzugs. Fotos: Nicklas

Zahlreiche Vereine nahmen am Einzug teil.

HETZENBACH. Zur 40-jährigen Traditi-
on der Pfingstfeste gehörten fast im-
mer auch prominente Redner bei ei-
nem Politischen Frühschoppen am
Pfingstsonntag. In diesem Jahr folgte
Bernd Sibler aus Plattling, Staatssekre-
tär im Ministerium des Freistaates für
Unterricht und Kultus, der Einladung.
Der Zeller Bürgermeister Thomas
Schwarzfischer gab im Namen des
CSU-Ortsverbandes einige Themen
vor, über die zurzeit gesprochen werde
wie Flüchtlingsströme, Ukrainekrise
und Griechenland in der Außenpolitik
sowie Asyl, Maut und Energiewende
im Inneren unseres Landes.

Besondere Willkommensgrüße gal-
ten neben dem Referenten dessen Ab-
geordnetenkollegen Dr. Gerhard
Hopp, der FU-Ortsvorsitzenden Chris-

ta Schneeberger sowie einigen Bürger-
meistern und Gemeinderäten, auch
aus der Nachbarschaft.

Dr. Gerhard Hopp betonte, der
Landkreis Cham sei eine Aufsteigerre-
gion, auch auf dem Gebiet der Bildung
und Ausbildung. Bernd Sibler habe
sich in besondererWeise für den Tech-
nologie-Campus in Cham eingesetzt,
er sei auch in vielen anderen Punkten
ein Vorkämpfer für die Ausgewogen-
heit des ländlichen Bereiches mit den
Städten.

Mit einem Frage-Antwort-Spiel
über seine Eigenschaften und Ansich-
ten stellte anschließend Thomas
Schwarzfischer den Referenten näher
vor. Dieser berichtete zunächst einmal
von einem Erlebnis bei einer Fußwall-
fahrt nach Altötting, bei der ihm eine
Mallersdorfer Schwester aus Zell im
wahrsten Sinne geholfen habe, „wie-
der auf die Beine zu kommen“.

„Ist die Welt aus den Fugen gera-
ten?“ wandte sich Bernd Sibler an-
schließend Themen der Weltpolitik
zu. Mit dem Frühling im Nahen Osten

sei es anscheinend ebenso vorbei wie
mit dem Tauwetter mit Russland. Zu
den Flüchtlingsströmen betonte der
Staatssekretär, es gelte, den Menschen
in ihrem Land zu helfen. Auf Bayern
eingehend sprach Sibler von einem
hervorragenden Bildungssystem, dies
sei auch der Grund für die äußerst
niedrige Jugendarbeitslosigkeit. Er be-
tonte, wie wichtig es ist, auch auf dem
Land vergleichbare Lebensverhältnis-
se zu schaffen, vor allem was die Be-
treuungsmöglichkeiten und die schu-
lische Bildung anbelangt.

„Kirche und Schule müssen auf
dem Dorf bleiben“, so das Kabinetts-
mitglied. Bayern habe die Vorausset-
zungen dafür geschaffen, dass auch
kleine Grundschulen erhalten werden
und einWegfall einer Mittelschulklas-
se nicht deren Ende auf Dauer für ei-
nen Schulort bedeuten müsse. Auch
würden sinkende Schülerzahlen nicht
zwangsläufig dazu führen, dass Lehrer
eingespart werden, vielmehr seien da-
durch kleinere Klassen und eine besse-
re Betreuungmöglich.

Auf die Finanzpolitik eingehend be-
tonte Sibler, dass Bayern trotz hoher
Investitionen, beispielsweise für ein
schnelleres Inernet, Schulden abbaue
und für die Zukunft gerüstet sei. Trotz-
dem sei beim Länderfinanzausgleich
dringend eine Änderung notwendig.

Derzeit zahle Bayern pro Jahrmehr zu-
rück, als es überhaupt jemals aus die-
sem Topf erhalten hat. „Hier in Zell ist
die Welt noch in Ordnung“, so der
Staatssekretär abschließend mit dem
Versprechen: „Die CSU ist immer für
Sie da“.
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POLITIKKultus-Staatssekretär
sprach beim Frühschoppen
im Zelt zu diversen Themen.

MdLSibler: „Schule undKirche auf demDorf lassen“

Festleiter Thomas Piendl, Bernd Sibler, Dr. Gerhard Hopp und Thomas
Schwarzfischer zeigt unser Bild von links. Foto: Nicklas
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HETZENBACH. Einen Auftakt nach Maß
nahm das Pfingstfest mit dem Gast-
spiel der „Kasplattnrocker“ am Freitag.

Schnell standen die vorwiegend jun-
gen Besucher auf den Bänken und gin-
gen denAbend über begeistertmit.

Besucher standen auf denBänken
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HETZENBACH. Einen Schlagabtausch
lieferten sich auf der Bühne des Fest-
zeltes in Hetzenbach am Pfingstsonn-
tag drei Hochzeitslader. Andreas Ai-
chinger aus Niederbayern wusste sich
mit seinen Gstanzln gegen die beiden

Oberpfälzer Bene Weber und „Fips“
Christian Breu gut zu wehren, wobei
jedoch natürlich auch deren Gstanzln
nicht von schlechten Eltern waren.
Außerdem hatte der Festwirt die
Brennberger Plattler eingeladen. (pn)

DreiHochzeitslader auf der Bühne

HETZENBACH. Bürgermeister Thomas
Schwarzfischer nahm beim Fest den
Bieranstich vor und stieß auf ein gutes
Gelingen an. Von links Engelbert

Piendl, Hugo Bauer, Alfred Reger, Tho-
mas Piendl, Wolfgang Rasel, Georg
Hauser, Pfarrer Heidenreich und Tho-
mas Schwarzfischer. (pn)

Ein Prosit auf ein gutesGelingen
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● Seit 40 Jahrenwird in demkleinenOrt gefeiert
PFINGSTFEST IN HETZENBACH
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